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Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel. 069/365238

Unterliederbach (red) – Unter
dem Motto „Wir helfen Kindern“
hat Mainova den RTL-Spenden-
marathon unterstützt. Dem vo-
raus ging die Social-Media-Akti-
on von RTL unter dem Hashtag
„#GemeinsamGehtMehr“ und
das Laufbandquiz mit vielen Pro-
minenten parallel zur Sendung.
Bei beiden Aktionen hat Mainova
an die „Stiftung RTL – Wir helfen
Kindern“ gespendet. Insgesamt
gehen 75.000 Euro an die RTL-
Stiftung. Mit der Spende wird un-
ter anderem ein RTL-Kinderhaus
in Hessen unterstützt.
Im RTL-Kinderhaus in Unterlie-
derbach überreichte Constantin
Alsheimer, Vorstandsvorsitzen-
der der Mainova AG, den offiziel-
len Spendenscheck an RTL-Mo-
derator Wolfram Kons. Außer-
dem stellt der regionale Energie-
dienstleister der von der Caritas
geführten Einrichtung einen neu-
en Billardtisch zur Verfügung.
Alsheimer betonte: „Wir freuen
uns, den RTL-Spendenmarathon
unterstützen zu können. Gemein-
sammit vielenMenschen, die sich
an unserer Social-Media-Aktion
beteiligt haben, wollen wir be-
nachteiligten Kindern helfen. Als

regionaler Energiedienstleister
liegen uns die Kinder und Jugend-
lichen in unserer Heimatregion
besonders am Herzen. Deswegen
ist es uns ein wichtiges Anliegen,
dass neben nationalen Kinder-
und Jugendprojekten auch die
RTL-Kinderhäuser in unserer Re-
gion davon profitieren.“

Wolfram Kons, Vorstand der
„Stiftung RTL – Wir helfen Kin-
dern“: „Seit vielen Jahren kämp-
fen wir mit den RTL-Kinderhäu-
sern gegen die Folgen der Kinder-
armut. Es ist großartig, dass uns
jetzt auch ein so starker und enga-
gierter Partner wie Mainova hilft.
Danke!“

Mainova hilft Kindern mit Fernsehsender RTL

Spendenmarathon unterstützt

Mainova stellt dem RTL-Kinderhaus in Unterliederbach einen neuen Bil-
lardtisch zur Verfügung. Der Mainova-Vorstandsvorsitzende Constantin
Alsheimer (rechts) überreichte mit RTL-Moderator Wolfram Kons, symbo-
lisch die Billardkugeln und Queues dafür. Foto: Mainova AG/p
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Jetzt erscheint das unterhaltsame Reiseformat von Tobi Kämmerer endlich auch in
Buchform! Und es steckt voller Überraschungen! Zusammen mit seinem Team reist der
beliebte hr3-Morningshow-Moderator quer durch Hessen – immer auf der Suche nach
neuen Ausflugszielen, kulinarischen Highlights, besonderen Menschen und einzigarti-
gen Geschichten. Woher kommt zum Beispiel die Schneekugel, wer hat den Gin Tonic
erfunden, wie konnte eine Flasche Wein die Französische Revolution überleben und
wie sah der Lieblingsplatz der deutschen Kaiserin aus? Dieser Roadtrip regt zum
Nachahmen an!

Tobi Kämmerer, Tina Wurster ∙ Tobis Städtetrip ∙ ISBN 978-3-95542-458-9 · 15,00 €

TOBIS STÄDTETRIP:
HESSEN HAUTNAH!

JETZT
IM

HAND
ELODER

UNTER

WWW.SOCIE
TAETS

-

VERLA
G.DE

KW 48
Wochenblatt2 LOKALES

Sossenheim (iz) – „Eigentlich ist
es nicht gerade die richtige Jah-
reszeit, um ein Insektenhotel
einzuweihen“, sagt Kirsten Al-
lendorf von Umweltlernen in
Frankfurt und lacht. Temperatu-
ren um den Gefrierpunkt, leich-
ter Schnee, von Insekten keine
Spur am Kirchberg. „Die Kinder
von Kindergärten und Schüler-
betreuungen in Sossenheim ha-
ben in der letzten Sommerferien-
woche am Workshop ,Wir er-
kunden die Wiese’ teilgenom-
men. Erst im Oktober konnten
zwei Gärtner das Hotel zusam-
menbauen und aufstellen“, er-
klärt Allendorf den für Insekten
doch späten Zeitpunkt. Bis zum
nächsten Jahr habe sie deswegen
nicht wegen der Einweihung
warten wollen.
Rund 150Kinder haben imSom-
mer beim Workshop in der Um-
weltwoche mitgewirkt, die be-
reits zum vierten Mal stattfand.
Diese ist Bestandteil des Projekts
„Sossenheim kann nachhaltig“,
das gemeinsam vom Quartiers-
managment Sossenheim und
Umweltlernen in Frankfurt ge-
tragen wird. „Im vergangenen

Jahr war das
Thema der Um-
weltwoche Ab-
fallvermei-
dung“, berichtet
Gwendolin
Schwab vom
Quartiersmana-
gement. Laut
Allendorfwaren
beim Stadtteil-
markt dieses
Jahr zudem zwi-
schen 160 und
180 Menschen
daran beteiligt,
das Insektenho-
tel zu vervoll-
ständigen.
Als Grundlage
dienen Wein-
kisten aus Holz,
die mit unter-
schiedlich gro-
ßen Ästen und
Bambusstäben in Blechdosen
gefüllt sind. „Wir habenmit einer
Bohrmaschine Löcher in die
Äste gebohrt. Das hat Spaß ge-
macht. Die kleinen Äste haben
wir zusammengebunden und
reingesteckt“, erinnert sich Leon

(5), der in die Kita Farbenland
geht.
„Die Kinder haben fünf bis sechs
Stationen bei dem Workhop ge-
habt, wo sie intensiv Tiere ge-
sucht und gefunden haben, bei-
spielsweise bei einem Memory.
Das Bauen des Hotels war ein
Bestandteil, die Materialien wa-
ren für dieKinder sehr gut vorbe-
reitet“, erläutert Kirsten Raatz-
Reinmann, stellvertretende Kita-
Leiterin. Von der Kita waren
rund 20 Kinder im Alter zwi-
schen vier und sechs Jahren in-
volviert.
„An jedem Tag der Umweltwo-
che ist eine der Kisten fertig ge-
worden“, erzählt Allendorf.
Neun Stück sind es insgesamt
geworden, versehen mit einem
Schildchen, wer sie gebaut hat.
Das Hotel hat seinen Platz vor
der katholischen Kirche St. Mi-
chael gefunden, wo die Gemein-

de bereits schon ein kleineres In-
sektenhotel aufgestellt hat.
„Wir haben gefragt, wer im An-
schluss der Aktion das Hotel bei
sich aufstellen möchte, da hat
sich die Kirche bei uns gemeldet.
Direkt auf deren Grundstück
sind zwei Blühwiesen, da passt
das ganz gut“, findet Allendorf.
Genau genommen ist es eineUn-
terkunft für verschiedene Wild-
bienen, „eventuell ziehen auch
Marienkäfer ein.“ Die verschie-
denenHölzer, die die Kinder mit
der Bohrmaschine bearbeitet ha-
ben, hat ein Gartenbaubetrieb
gespendet, der das Holz von
Fällarbeiten aufgehoben hatte.
Die Kinder freuen sich, dass
„ihr“ Hotel“ jetzt steht. „Da zie-
hen bestimmt bald Insekten ein“,
hoffen sie. Die Zimmer stehen ja
jetzt bereit. „Naja, das wird viel-
leicht noch etwas dauern“,meint
Allendorf und schmunzelt.

Gemeinsame Aktion von Umweltlernen und Quartiersmanagement

Insektenhotel hat nun
seinen Platz am Kirchberg

Kirsten Allendorf von Umweltlernen in Frankfurt enthüllt mit den Kindern das neue
Insektenhotel vor der katholischen Kirche. Fotos: Zöllner

Die Kinder von den verschiedenen Kindertagesstätten in Sossen-
heim nehmen das fertige Insektenhotel in Augenschein, an dem sie
selbst mitgearbeitet haben.

Sindlingen (red) – Die Sind-
linger feiern ihren Weih-
nachtsmarkt traditionell am
Sonntag des ersten Advents-
wochenendes, diesmal also
am Sonntag, 3. Dezember.
Rund um die Kirche St. Dio-
nysius in der Huthmacher
Straße im alten Stadtkern
wird es blinken und nach al-
lerlei Leckereien duften, die
dann natürlich auch erworben
werden können. Der Weih-
nachtsmarkt wird veranstaltet
von der Arbeitsgemeinschaft
der Sindlinger Ortsvereine. In
diesem Jahr beteiligen sich
mehr als 15 Vereine mit bun-
ten und leckeren Ständen,
Handwerkskunst und einer
gemütlichen Kaffeestube im
Gemeindehaus. Los geht’s um
14 Uhr. Kinder können sich
über ein kostenloses Karussell
freuen und gegen 16 Uhr
schaut der Nikolaus vorbei.

Sindlinger
feiern ihren
Weihnachtsmarkt

Griesheim (red) – Es wird
klassisch in der Segenskirche:
Beim Griesheimer Sonntags-
konzert werden dieses Mal
Werke von Bach, Bruhns, Re-
ger, Vierne und anderen musi-
kalischen Künstlern erklin-
gen. Es findet statt am ersten
Advent – Sonntag, 3. Dezem-
ber, ab 18 Uhr. „Orgelmusik
zwischen Licht und Dunkel“
hat Maximilian Bauer das
Programm benannt, auf das
sich das Publikum in der Se-
genskirche in der Alten Falter-
straße 6 freuen kann. Der Ein-
tritt zu dem Konzert ist frei,
alle Interessierten sind herz-
lich dazu eingeladen.

Sonntagskonzert:
Zwischen Licht
und Dunkel



Bild: vinct
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Jetzt lesen

Keine passende
Wohnung in Sicht?
Mehr Wohnungen 
gibt es nur mit uns!

Jetzt bestellen unter: fnp.de/weihnachten

12 Wochenlesen ab59,90 € Nordmanntanne

Einkaufsgutschein
Zum Feste das Beste:
Zeitung lesen und Wunschgeschenk wählen!
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Höchst (red) – Einen Vor-
tragsabend mit Henning Eich-
ler mit dem Titel „Im Bann der
Algorithmen: Wie sich öffent-
lich-rechtlicher Journalismus
von sozialen Netzwerken ab-
hängig macht“ veranstaltet
der Bund für Volksbildung
Frankfurt-Höchst am Montag,
4. Dezember, ab 19 Uhr im
Foyer des Neuen Theaters
Höchst, Emmerich-Josef-Stra-
ße 46a. Der Eintritt ist frei.
Wie wirken sich Plattformlo-
giken auf redaktionellen Ent-
scheidungen und journalisti-
sches Arbeiten aus? Wie ab-
hängig sind die öffentlich-
rechtlichen von sozialen
Netzwerken?

Erkenntnisse aus
einer Studie

Diesen hochrelevanten Fra-
gen geht der Journalist und
Medienwissenschaftler in sei-
ner Forschung nach. Erkennt-
nisse aus einer viel beachteten
Studie präsentiert er bei die-
sem Vortrag.
Henning Eichler ist Redakteur
und Journalist beim HR. Der-
zeit hat er an der Hochschule
Rhein-Main die Vertretungs-
professur für Medienwissen-
schaften und digitalen Journa-
lismus inne.

Vortrag im
Neuen Theater

Henning-Eichlert spricht im Neuen
Theater Höchst. Foto: Bernd Roselieb/p

Theater Liberi feiert 15-jähriges Bestehen

„Schneekönigin –
Das Musical“ erklingt
Unterliederbach (red) – Das
für seine modernen Familien-
musicals bekannte Theater Li-
beri feiert in diesem Jahr sein
15-jähriges Bestehen. Seit der
Gründung 2008 hat das Unter-
nehmen bereits weit über ein-
einhalb Millionen Zuschauer
begeistert. Als Teil der Geburts-
tagstour gastiert die Produktion
„Schneekönigin – Das Musi-
cal“ am Sonntag, 3. Dezember,
ab 15 Uhr in der Jahrhundert-
halle, Pfaffenwiese 301.
In seiner modernen Eigenin-
szenierung des bekannten Mär-
chens von Hans Christian An-
dersen erzählt das Theater Li-
beri die Geschichte von der
mutigen Gerda, die sich auf die
Suche nach ihrem besten
Freund Kay im Eispalast der
Schneekönigin macht. Die Zu-
schauer erwartet ein spannen-
des Abenteuer mit zauberhaf-
ten Wesen in einer Welt, in der
die Grenzen zwischen Fantasie
und Realität verschwimmen.
Musikalisch bietet das Musical
eine Reise durch verschiedene
Genres mit großen Arrange-
ments, abgerundet von ein-
drucksvollen Choreografien

und einem außergewöhnlichen
Lichtdesign.
„Unsere Idee war es, immer
Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen zu unterhalten und
das Musical-Erlebnis dabei di-
rekt vor die Haustür zu brin-
gen“, erklärt Lars Arend, künst-
lerische Gesamtleitung von Li-
beri das Erfolgsrezept hinter
der 15-jährigen Unternehmens-
geschichte. „Dabei setzen wir
auf qualitativ hochwertige Pro-
duktionen, die zwar auf altbe-
kannten Kinderbuchklassikern
basieren, aber nach unseren ei-
genen Vorstellungen neu und
modern inszeniert werden.
Egal ob Texte, Musik, Bühnen-
bild, Kostüme – alles wird von
uns selbst konzipiert und um-
gesetzt.“
Das Musical dauert zwei Stun-
den inklusive 20 Minuten Pau-
se und ist geeignet für Zuschau-
er ab vier Jahren. Die Tickets
kosten zwischen 27 und 35
Euro je nach Kategorie, Kinder
bis 14 Jahre erhalten eine Er-
mäßigung in Höhe von zwei
Euro. Erhältlich sind die Ti-
ckets für die Show online auf
theater-liberi.de.

„Schneekönigin – Das Musical“ gastiert am Sonntag in der Jahrhun-
derthalle, ein Event für alle ab vier Jahren. Foto: Theater Liberi/Nilz Böhme/p
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Frankfurt (jdr) – Eine ge-
schmackliche Meisterleistung
haben vergangenen Samstag die
Teilnehmer von „Sharing Plate“
auf der kulinarischen Weltreise
durch Frankfurt erfahren: Ge-
startet ist die 15-köpfige Truppe
imWestend bei Remos in der Ul-
menstraße. Serviert wurden me-
diterrane Gerichte: Zwei Sorten
hausgemachte Pasta – Gnocchi
alla Mozzarella und Linguine al
Pesto – sowie Pizzen, die weit
über den Tellerrand hinausra-
gen. Nicht nur geschmacklich
top, auch bestechend durch be-
sondere Variationen, wie Burra-
ta und Trüffel oder Balsamico-
creme. Der kosovarische Famili-
enbetrieb mit beschaulichem
Ambiente lädt trotz beachtlicher
Größe zum Wohlfühlen ein.
„Die Besitzer haben einen Ort
geschaffen, an dem alle zum Es-
sen und Feiern zusammen kom-
men – obmit der Familie oder zu
Firmenfeiern“, erklärt Kathey
Tran, Guide und Gründerin von
Sharing Plate. Dabei achte man
auf hohe Qualität der Zutaten:
„Durch die offene Küche ist alles
transparent, die Rezepturen sind
alle von der Familie entwickelt
und zubereitet wird mit ganz viel
Liebe“, erläutert Tran. Es läuft
moderne Musik; die Lebensfreu-
de steht hier an erster Stelle.
Der zweite Stop führt ins Moya,
Wildunger Straße in Bocken-
heim, was von außen kaum auf-
fällt und erst seit einem Monat
geöffnet ist. Inhaberin Semeret
Micael bietet außer äthiopi-
schem Kaffee auch fantastische
Cupcakes an und eine besondere
Spezialität: Injeras, kleine herz-
hafte Snacks, mit denen man

sich in Äthiopien gegenseitig füt-
tert. „Ich gebe je drei als Portion
aus, sie stehen für Genuss, gegen
Sorgen und Probleme und für
Segnung“, beschreibt Micael das
Ritual. Dazu hausgemachte
Limo, eine „Gewürz-Explosion“,
wie eine Teilnehmerin bemerkt.
An der Wand des rein veganen
Cafés hängen Erinnerungen an
Vorfahren. Mit dem Moya, was
übersetzt Berufung bedeutet, hat
Micael eine Stätte geschaffen,
umMenschen undKulturenmit-
einander zu verbinden. Geplant
sind Lesungen und Ausstellun-
gen über Menschen in Afrika.
Das „What’s Beef“, Seckbächer
Gasse 5 in der Altstadt, ist nicht
nur für seine Milchshakes be-
kannt, das authentisch-amerika-
nische Diner ist Insider-Food-
spot Nummer drei. Aufgefahren
werden zwei fleischlose Burger-
sorten – rote Beete sowie Gemü-
se und Erbsen – und der neue
Smash Burger. Dazu reicht Sa-
mer Al Hadeethy Fritten mit
Trüffel und mit Guacamole. Die
Buns werden frisch gebacken,
das Fleisch stammt aus lokaler

Tierhaltung, die weiteren Zuta-
ten werden auf dem Markt ge-
kauft. Zum Nachtisch bekom-
men alle einen „Shakulatius“.
Lennart Heine unterstützt Tran
als angehenderGuide: Imnächs-
ten Spot, Inside Lokma auf der
Berger Straße in Bornheim, kre-
denzt er frittierte Teigbällchen
mit diversen Füllungen, Soßen
aus belgischer Schokolade, Top-
pings und Früchten. Lokma
heißt so viel wie „Happen“ und
stammt aus der Türkei. „Die ma-
chen süchtig“, findet nicht nur
Tran. Der Laden, der als erster in
Deutschland die frittierten Hefe-
kugeln angeboten hat, verkauft
to go, draußen stehen aber ein
paar Tische für Heißhungrige.
Zum Ausklang geht es ins „Sen-
sasion“ am Willy-Brandt-Platz.
Gereicht wird der Cocktail „Pe-
ach Tree“ von Barbesitzer Seya-
vash Fard. Der Perser legt viel
Wert auf fruchtigen Schaum, der
den Drink zu einem ganz beson-
deren Geschmackserlebnis wer-
den lässt. Wirklich köstlich!
Die Sharing-Plate-Foodtour
wird denWünschen der Teilneh-

mer mehr als gerecht: Die Grup-
pe hat nicht nur große Restau-
rants kennen- und lieben gelernt,
auch die Tipps für kleine Insider-
Foodspots sind Gold wert, sind
sich alle einig.
Die Sharing-Plate-Touren, die
auch vegan möglich sind, kön-
nen – etwa als Weihnachtsge-
schenk – online gebucht werden
auf sharing-plate.com. Angebo-
ten werden auch Wein- sowie
Gintastings. Wer den Code „sha-
ringwochenblatt“ eingibt, erhält
zehn Prozent Rabatt auf seine
Buchung. Zudem verlost das
Frankfurter WochenBlatt zwei-
mal zwei kulinarische Reisenmit
Sharing-Plate. Wer bis Donners-
tag, 7. Dezember, zehn Uhr, eine
Mail mit Betreff „Sharing Plate“
an gewinn@frankfurter-wochen
blatt.de sendet, landet im Los-
topf. Die Gewinner werden be-
nachrichtigt. Der Verlag beach-
tet bei der Speicherung und Ver-
wendung der Daten die daten-
schutzrechtlichen Bestimmun-
gen. Sie werden nur für das Ge-
winnspiel verarbeitet, nicht an
Dritte weitergegeben.

Mit Sharing Plate auf kulinarischer Weltreise durch Frankfurt

Leckereien und ihre Geschichten

Sharing-Plate-Guide Kathey Tran
mit Semeret Micael imMoya.

Samer Al Hadeethy bringt bei
„What’s Beef“ die Super-Shakes.

Bei Inside Lokma in Bornheim gibt
es frisch aufgebrühten Tee zu den...

...frittierten Hefeteigbällchen, die
Probe-Guide Lennart präsentiert.

Im amerikanischenDiner gibt es Smash- undVeggie-
Burger sowie Pommes frites mit allerlei Toppings.

BeiRemosRestaurantmachtdieTruppealserstesHalt:
Es gibt Besonderheiten wie Burrata-Trüffel-Pizza. F.: sh

Hausgemachte Pasta mit frisch zubereitetem
Pesto und Pinienkernen bei Remos: Köstlich!

Der Cocktail „Peach Tree“ mit Extra-Schaum
beim Barausklang im Sensasion. Fotos: jdr (8)

„Injeras“ gibt’s bei Moya in Bockenheim:
Herzhafte Snacks nach äthiopischer Art.

Nordend-West (red) –Wann be-
ginnt Sexismus? Und wie kann
ich Kollegen und Angestellte da-
vor schützen? Die Akademie
Mixed Leadership (AML) der
Frankfurt UAS vermittelt am
Montag, 4. Dezember, ab 18 Uhr
in einem kostenlosen Work-
shop, wie man ein respektvolles
Arbeitsumfeld ohne Belästigung
schafft. Als Referentin leitet Sa-
rahHaimerl die Abendveranstal-
tung „Maßnahmen gegen Sexis-
mus – auch in deinemUnterneh-
men“. Die Expertin für Diversity,
Equity und Inclusionwarmehre-
re Jahre im Diversity Manage-
ment in den USA und Deutsch-
land tätig und gründete 2021 die
Beratungsfirma „Diversity Yes!“.
Im Workshop beleuchtet sie
Konzepte von Sexismus und Be-
lästigung, Auswirkungen sowie
Pflichten von Arbeitgebern. An-
meldung auf frankfurt-university
.de/aml-gegen-sexismus.

Aktiv werden
gegen Sexismus

Bockenheim (red) – Die Nacht
der Lichter mit Live-Musik rund
um die Leipziger Straße findet
am Samstag, 9. Dezember, 16 bis
22 Uhr, in Bockenheim statt.
Während die Leipziger Straße im
Glanz Hunderter Lichter er-
strahlt, finden in denGeschäften
unterschiedliche Livekonzerte
statt. Zahlreiche Läden sind bis
22 Uhr geöffnet. In den teilneh-
menden Geschäften finden von
nachmittags bis spätabends un-
terschiedliche Livekonzerte
statt. Der Posaunenchor Blech
eröffnet um 16Uhr das diesjähri-
ge Programm beim Bockenhei-
mer Früchtekorb, Leipziger Stra-
ße 60. Nur eine halbe Stunde
später heißt es dann „Bonjour la
France en Chansons“, es gastiert
Leo im Käseladen, Leipziger
Straße 34. Auf der anderen Stra-
ßenseite, lädt Hake´s zu einem
italienischen Klavierkonzert ein.
Ein digitales Programm gibt es
per Mail an kontakt@
bockenheim-aktiv-ev.de.

Live-Musik um
die Leipziger

Nordend-West (red) – Inka
Meyer ist mit ihrem Programm
„Zurück in die Zugluft – Die un-
erträgliche Seichtigkeit des
Scheins“ am Mittwoch, 6. De-
zember, ab 20 Uhr im Stalburg
Theater, Glauburgstraße 80, zu
Gast. Das Programm ist eine
hochkomische Suche nach dem
verlorenen Spaß im Leben. Kar-
ten für das Stück gibt es unter

069 25627744, Infos online
auf inkameyer.de.

Inka Meyer im
Stalburg Theater



Unterliederbach (jdr) – „Was
weißt du von meiner Liebe?“,
singt Kerstin Ott auf der Bühne
der Jahrhunderthalle. Das Publi-
kum lauscht demütig den Stro-
phen der Sängerin, die von Ro-
mys Geschichte erzählt, einer
jungen Frau mit Trisomie 21, die
zum ersten Mal verliebt ist und
von der Gesellschaft deshalb
nicht richtig ernst genommen
wird. „Sie ist eine besondere
Brieffreundin und hat mich ge-
beten, darüber einen Song zu
schreiben“, erzählt Ott. Und so
kennen sie ihre Fans: Die Inter-
pretin ist bekannt dafür, in ihren
Liedern Kritik zu üben, auch un-
angenehme oder sehr emotiona-
le, intime Angelegenheiten zu
thematisieren.
Ott bringt denMenschenGefüh-
le näher, bringt mit ihrer Musik
auf den Punkt, dass jeder ein
Recht darauf hat, zu lieben, zu
leben und so zu sein, wie es sich
richtig anfühlt. Und das macht
sie auch am vergangenen Freitag
in Unterliederbach, wo sie wäh-
rend ihrer „Best Ott“-Tour ein
Konzert in Unterliederbach gibt.
Vom „Herzbewohner“ singt Ott
in Frankfurt in der vollen Jahr-
hunderthalle. Trotz kompletter
Bestuhlung stehen die meisten,
tanzen oder wiegen sich im Takt
der so emotional berührenden

Musik, die trotz schwermütiger
Themen immer Motivation
schafft, Power ausstrahlt und
Antrieb gibt, das Positive zu se-
hen, alles anzugehen, was nötig
ist und an sich selbst zu glauben.
„Lebe laut!“, ist das Motto, das
den ganzen Raum erfüllt. Pas-
send dazu flimmern bunte Ele-
mente mit extrem positiver Wir-
kung über die Leinwand imHin-
tergrund, die Band powert mit
und die Fans sind in Ekstase.
„Schau dich doch mal an. Hast
dir die Haare abgeschnitten.
Dass du dich so was traust, die
Leute halten dich doch für ‘n Ty-
pen“, singt Ott in „Mädchen“. Es
mutet so an, als ob in irgendeiner

Weise jeder in der Halle das Ge-
fühl nachvollziehen kann. Und
das ergibt die Gruppendynamik.
Ein gegenseitiges Verständnis,
allein ist hier keiner (mehr).
„Ich sehe hier so viele starke
Frauen“, hebt die Sängerin her-
vor – und fragt die anwesenden
Männer danach augenzwin-
kernd, wie viele denn freiwillig
mitgekommen seien. Die Reso-
nanz ist groß. Dann kommt eine
weitere Power-Frau auf die Büh-
ne: Kerstin Ott hat die Pop- und
Schlagersängerin Marina Marx
auf ihrer Tour dabei. Zur Erinne-
rung an eine ebenfalls starke
Frau, Tina Turner, rocken beide
im Duett „Rolling on the River“.

Im Anschluss singt Marx noch
eigene Lieder wie „One Night
Stand“ und „Fahr zur Hölle“.
Dann ist Kerstin Ott zurück,
startet durch mit der Ballade
„Ich muss dir was sagen“, in der
es um den Anfang einer großen
Liebe geht, um danach die ge-
genteiligen Gefühle nach einer
Trennung zu besingen: „Dass du
jetzt glücklich bist, dass dein Le-
ben in Ordnung ist. Und du das
bisschen Kummer schnell ver-
gisst, das hast du nicht verdient“
– wahrscheinlich für jeden nach-
vollziehbar, der schon mal einer
großen Liebe nachgetrauert hat.
Die 41-Jährige mit der glasklaren
Stimme zieht ihr Publikum mit
jedem Lied mehr in den Bann.
Auf seine eigene Art und Weise
kann sich hier jeder bei allem an-
gesprochen fühlen. „Ich hätte
nie gedacht, dass ich mal auf der
Bühne singen würde“, sagt Ott:
„Das, was ich hier erlebe, das
macht mich sprachlos!“ – au-
thentisch euphorisch. Ein Med-
ley mit „Scheiß Melodie“ und
„Regenbogenfarben“ unplugged
rundet ab, „Die immer lacht“
darf auch nicht fehlen – ein Mo-
ment, in dem gefühlt alle Anwe-
senden Gänsehaut haben. Zum
Finale pustet sich eine riesige
Katze auf der Bühne auf, denn:
„Nachts sind alle Katzen grau“!

Kerstin Ott begeistert Publikummit „Best Ott“-Tour

Jahrhunderthalle mit Liebe erfüllt

Kerstin Ott ermutigt mit ihrer Musik das Publikum auf ganz besondere
Weise dazu, zu lieben und das Leben zu feiern. Foto: Nonastudios/Veranstalter/p

Innenstadt (jdr) – Ein Schloss in
Transsilvanien, ein scheuer, aber
bestimmter Graf ohne Spiegel-
bild und viele weitere unheimli-
che Gegebenheiten: „Dracula“
von JohannaWehner nachBram
Stokers Klassiker wird derzeit
amSchauspiel Frankfurt amWil-
ly-Brandt-Platz aufgeführt.
Grandios inszeniert – mit pas-
sender musikalischer Unterma-
lung und der dem Schauspiel ei-
genen Nuance an Skurrilität,
präsentiert das anspruchsvolle
Stück die Geschichte vom Gra-
fen Dracula und seinen bösarti-
gen, blutrünstigenMachenschaf-
ten, ohne das Blut wirklich auf
der Bühne spritzen zu lassen.
Mit glasklarem Ausdruck insze-
nieren die Darsteller die Kultge-
schichte von 1897 für das Publi-
kum mit rhetorischen Stilele-
menten, die Luft für eigene Inter-
pretationen lassen.
Premiere hat das Stück, das
noch bis Februar zu sehen ist,
am 27. Oktober gefeiert. Die
zweistündige Inszenierung, die
wie im Roman auf Tagebuchein-
trägen und Telegrammen der
Hauptcharaktere untereinander
beruht, handelt von dem engli-

schen Anwalt Jonathan Harker
(Christoph Bornmüller), der
nach Transsilvanien reist, um
eine Immobilie an den Grafen
Dracula, verkörpert von Matthi-
as Redlhammer, zu verkaufen.
Währenddessen besucht seine
Verlobte Mina (Caroline Die-
trich) ihre Freundin Lucy (Judith
Florence Ehrhardt) in Whitby,
einem beschaulichen englischen
Küstenstädtchen.
Jonathan wird im Schloss
schnell klar, dass dort einiges
nichtmit rechtenDingen zugeht,
so reagiert der Graf etwa sehr
merkwürdig, als sich Jonathan
beim Rasieren schneidet und im
Spiegel kann der junge Anwalt
seinen Geschäftspartner nicht
erkennen. So zweifelt er an sei-
nemVerstand, bis ihm klar wird,
dass er es tatsächlich mit einem
gefährlichen Wesen zu tun hat
und die Flucht ergreift.
Dracula aber reist zugleich per
Schiff nach England, wo er sich
über Lucy hermacht. Ihre Freun-
de (Stefan Graf und Arash Nay-
ebbandi) und der niederländi-
sche Gelehrte Van Helsing (Hei-
di Ecks), die inzwischen begrif-
fen haben, dass sie es nicht mit

einem Menschen, sondern ei-
nem mordlüsternen Vampir zu
tun haben, beschließen, dem
Monster denGaraus zumachen.
Johanna Wehner, bekannt für
ihre aufwendig komponierten
Textfassungen, inszeniert „Dra-
cula“ als Studie einer Gesell-
schaft, die fanatisch eine äußere
Bedrohung abwehrt, welche es
auf ihre wohlgeordnete Welt ab-
gesehen zu haben
scheint. Mit der Identifi-
zierung eines monströ-
sen anderen, radikalisie-
ren sich ihre Mitglieder,
um das vermeintlich
Gute und Eigene zu
schützen.
Der Zuschauer be-
kommt Einblicke in das
Seelenleben der Figu-
ren, wird dabei gefor-
dert, sich die brutalen
und erbarmungslosen
Taten des Grafen vorzu-
stellen, die durch Wort-
kunst und Stilmittel er-
zählt werden. Eine
Glanzleistung der
Schauspieler, die durch
Gesang, Sarkasmus, Lü-
gen und Intrigen sowie

weitere interessante Stilbilder
denZuschauer dazu bringen, die
Rolle des Grafen als reiner Böse-
wicht, infrage zu stellen.
Mehr Vorstellungen finden etwa
am Mittwoch, 6., und Samstag,
9. Dezember, je ab 19. 30 Uhr
statt. Infos und Tickets zu zwi-
schen 18 und 52 Euro gibt es on-
line auf schauspielfrankfurt.de/
spielplan/a-z/dracula.

Schauspiel zeigt Bühnenfassung nach Bram Stokers „Dracula“

Zwischen Realität und Irrsinn schwanken

Jonathan zweifelt im Schloss des Grafen Dra-
cula an seinemVerstand. Foto: ArnoDeclair/p

Altstadt (red) – Musik im Ad-
vent genießen, entspannen und
dabei selbst mitsingen: Die Be-
sucher des Weihnachtsmarkts
sind zum traditionellen ökume-
nischen Adventsliedersingen in
die Liebfrauenkirche am Lieb-
frauenberg eingeladen. Von 2.
bis 20. Dezember täglich ab
19.30 Uhr erklingen festliche
adventliche Töne aus der be-
liebten Kirche in der nördli-
chen Frankfurter Altstadt. Chö-
re und Instrumentalensembles
aus der Region treten auf. Ge-
meinsam werden in der Regel
zwei Adventslieder mit den Be-
suchern gesungen. Die in Lieb-
frauen ansässigen Kapuziner-
mönche sowie haupt- und eh-
renamtliche Personen der
Frankfurter Stadtkirchen mo-
derieren durch die jeweiligen
Programme.

Adventslieder
singen

Westend (red) – An der Welle,
im Innenhof des Bürogebäude-
komplexes „Die Welle“ in der
Nähe der AltenOper, findet vom
8. bis 9. Dezember der erste kli-
maneutrale Weihnachtsmarkt
Frankfurts statt. Von jeweils 15
bis 21 Uhr erwartet die Besucher
des „Green X-mas dieWelle“ ein
abwechslungsreiches Getränke-
sowie umfangreiches veganes
Speisenangebot, serviert aus fest-
lich geschmückten Holzhütten
und einem Foodtruck. Im Ange-
bot sind unter anderem heißer
Winzerglühwein, karibische
Feuerzangenbowle, Kinder-
punsch und Kakao mit Sahne.
Auf der ausschließlich veganen
Speisekarte stehen Wraps, ge-
füllte Tacos, weihnachtliche
Suppen sowie Crêpes mit Scho-
kolade und fruchtigen Toppings.
Der CO2-Ausstoß des Weih-
nachtsmarkts wird über Auffors-
tungsprojekte in Deutschland zu
100 Prozent kompensiert. Musi-
kalisch begleitet wird die kom-
plette Veranstaltung von DJ Si-
mon Sky.

Klimaneutrales
Markttreiben

Gallus (red) – Das Gallus Thea-
ter präsentiert am 8. und 12.
Dezember sowie am 5. und 6.
Januar 2024 jeweils um 20 Uhr
das Schlicht und Ergreifend
Theater mit „Lotte & die Toch-
ter“ – eine theatrale Erzählung
über die Fitness-Pionierin und
Shoah-Überlebende Lotte Berk
und ihre Tochter Esther. Ti-
ckets gibt es online auf
gallustheater.de.

Theatrale
Erzählung
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Frankfurt (jf) – AmWeihnachts-
baum in der Spielwarenabtei-
lung des KaufhausesMeder hän-
gen viele bunte Wunschkarten.
„Schon mehrere Kunden haben
gefragt, wann es denn wieder die
Kartenmit denKinderwünschen
gibt“, sagt Annette Völker vom
Meder-Team. Die Karten haben
Kinder aus knapp 40Einrichtun-
gen in Frankfurt, darunter auch
Unterkünfte für Geflüchtete,
ausgefüllt.
„Autos mit Fernsteuerung ste-
hen ganz weit oben“, weiß Ge-
schäftsinhaber Christian Völ-
ker, der das Kaufhaus in der
fünften Generation leitet. Aber
es werden beispielsweise auch
ein „Buch zum Fühlen und das
Musik macht“, ein elektroni-
scher Tresor, Stapelspielzeug,
Schienbeinschoner, ein Zau-
berwürfel oder Schminksachen
und ein Glätteisen gewünscht.
Sylvia Weber, Dezernentin für
Bildung, Immobilien und Neu-
es Bauen, ist zum Start der
Weihnachtsaktion nach Born-
heim gekommen. „Das ist ja
wie ein Kindertraum hier“,
stellt sie fest. Meder ist einer
von rund 90 Partnern der Akti-
on, weitere lassen sich unter
frankfurter-kinderbuero.de fin-
den.
„Seit 1996 werden nach einer
Idee derWirtschaftsförderung zu
Weihnachten Geschenke an
Frankfurter Kinder, die aus ar-
men Familien kommen, verteilt.

Inzwischen sind das mehr als
75.000 erfüllte Wünsche, in die-
sem Jahr kommen weitere 5300
hinzu.“
Die Geschenke sollen einen
Wert zwischen 20 und 25 Euro
haben, die Schenkenden kön-
nen gerne ein paar Worte hinzu-
fügen, aber sie sollen anonym
bleiben. Geld sollte nicht extra
dazu gelegt werden. „Die Kinder
packen die Geschenke gemein-
sam aus, deshalb ist dieser Rah-
men wichtig“, sagt Weber. Wich-
tig ist auch, dass dieWunschkar-
te auf den Päckchen obenauf an-
gebracht wird, damit das Kinder-
büro die Geschenke richtig zu-
ordnen kann.
„Die Weihnachtsaktion wird
von Jahr zu Jahr größer, es ist
eine enorme logistische Leis-

tung, alles rechtzeitig übergeben
zu können“, äußert Barbara
Scharf vom Kinderbüro. Dort
oder in den beteiligten Geschäf-
ten sollen die Geschenke bis
zum 16. Dezember abgegeben
werden.
„Wir beteiligen uns seit vielen
Jahren an dieser Aktion, können
bei der Auswahl der Geschenke
beraten und sie auch im Laden
einpacken, wenn das gewünscht
wird“, sagt Christian Völker.
Während des Auftakts der Akti-
on kommen auch Kinder in die
Spielwarenabteilung, sehen den
Wunschbaum und fragen nach.
Eltern und Großeltern erklären
dann, warum es diese Aktion
gibt. Und einige Erwachsene
nehmen sich gleich eine
Wunschkarte mit.

Weihnachtsaktion des Kinderbüros startet

Kunden erfüllen
Wünsche der Kinder

Christian Völker (links), Daniela Krenzer, Barbara Scharf und SylviaWe-
ber beim Auftakt der Weihnachtsaktion. Foto: Faure

Frankfurt (red) – Hier die News.

Seine Fotos zeigen Bar Mitzwa-
Feiern, jüdische Feste oder den
Alltag: Seit den 70ern porträtiert
Rafael Herlich das jüdische Le-
ben in Deutschland. Die einfühl-
samen Bilder sind ein Streifzug
durch 40 Jahre deutsch-jüdische
Geschichte. Die Ausstellung „Jü-
dische Identitäten in Deutsch-
land“ ist bis 23. Dezember, mon-
tags bis samstags, acht bis 20
Uhr, im Stadtraum, Mainzer
Landstraße 293, zu sehen.

Mieter in der Carl-von-Wein-
berg Siedlung müssen im De-
zember keine Miete zahlen. Bei
denjenigen, die von Bauarbeiten
direkt betroffen sind, wird sogar
auf zwei Monatsmieten verzich-
tet. In mehreren Gesprächen
konnte die Stabsstelle Mieter-
schutz das Wohnbauunterneh-
men Vonovia überzeugen, Miet-

minderungen sofort statt wie ge-
plant erst nach Abschluss der
Bauarbeiten zu gewähren.

Um ansteigendem Antisemitis-
mus entgegenzuwirken, hat die
Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft eine Sonderförderung für
sechs Projekte von insgesamt
55.000 Euro vergeben, die sich
gegen Antisemitismus positio-
nieren sowie zur Stärkung von

Toleranz, Verständigung und de-
mokratischen Werten und zur
Unterstützung israelischer Kin-
der in Frankfurt beitragen.

Der Kulturausschuss des Kul-
turfonds Frankfurt Rhein-Main
hat sich auf die Förderung von
13 Kunst- und Kulturprojekten
verständigt. Diese werden in der
aktuellen Förderperiode mit
rund zwei Millionen Euro finan-

ziell unterstützt.

Das Institut
für Stadtge-
schichte hat
Katasterkarten
(19. Jahrhun-
dert) und Stadt-
grundkarten
(1892 bis 1969)
online gestellt.
Digitalisierung
hilft der Bestan-
derhaltung.

DasWichtigste der Woche

Ausstellung und Förderungen

Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg eröffne-
te „Jüdische Identitäten in Deutschland“ mit Künstler
Rafael Herlich (links). Foto: Stadt/FelixWachendörfer/p

Ostafrikanische & Deutsche Küche

SONNTAGS MITTAGSBUFFET

16.90 €
pro Person
Kinder bis 10 Jahre 8.90 €
Kinder bis 4 Jahre kostenlos

Salatvariationen
Suppen | Vorspeisen
Eritreische vegane -
vegetarische - und
Fleischgerichte
Desserts

Zum Clubhaus • Wenzelweg 21
60439 Frankfurt a. M.
Tel. 069 - 57 17 60

E-Mail: info@zum-club-haus.de

www.zum-club-haus.de
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Mo.: Ruhetag • Di. - Do.: 17 - 23 Uhr
Fr. - Sa.: 17 - 0 Uhr • So.: 12 - 23 Uhr

Termine und To-dos drängen, offe-
ne Mails und Deadlines fordern uns
jeden Tag heraus.
Laut einer aktuellen Studie wün-

schen sich acht von zehn Deutschen*,
sich besser auf anstehende Aufgaben
konzentrieren zu können. Doch was

tun, wenn es mit der Konzentration
schwierig wird? Die Studie zeigt: Die
beliebten Hilfsmittel der rund 1.000
Teilnehmenden sind vielfältig. Jedoch
ganz vorn dabei: der Stift (62 %) und
das Kaugummikauen (31 %).
Eine neue Antwort auf die Konzen-

trations-Bedürfnisse der Deutschen ist
The Smarter Pencil.

Mit Kaugummi und Stift vereint,
wird The Smarter Pencil zum genia-
len Gadget für alle, die sich im Job
oder Studium „ready“ fühlen wollen.
Anstelle eines herkömmlichen Radier-
gummis befindet sich am Ende des
Bleistifts eine Kaugummihalterung,
mit der der Lieblingskaugummi jeder-
zeit griffbereit und nachfüllbar ist.
Sei schlau und kau – behalte einen

klaren Kopf im Job, in der Uni oder
beim Lernen!

Neuer Lifehack für die Konzentration

* Mars Wrigley, Work & Study Survey 2023. Repräsentative Online-Befragung mit 1.000 Personen zwischen
16 und 65 Jahren, durchgeführt von Appinio im Auftrag von Mars Wrigley Deutschland.

ANZEIGE

www.frankfurter-
wochenblatt.de

24 Stunden /
7 Tage gut
informiert...



Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 2. bis 8.
Dezember:
Guiollettstraße/Ecke Taunus-
anlage, Westend, 2. Dezember
zwischen sieben und 18 Uhr
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Oeder Weg 7, Nordend, 2. De-
zember Vollsperrung der Fahr-
bahn in Richtung Nord, Voll-
sperrung der Gehwege;
Düsseldorfer Straße 14, Bahn-
hofsviertel, 4. bis 22. Dezember
Vollsperrung der Fahrbahn in
Richtung Nord;
Mainzer Landstraße 567,
Griesheim, 4. bis 18. Dezember
zwischen neun und 15 Uhr

Teilsperrung der Fahrbahn;
Niedenau/Bockenheimer
Landstraße 33, Westend, 4. bis
15. Dezember Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege;
Paul-Ehrlich-Straße 8, Sach-
senhausen, 5. bis 16. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn;
Zanderstraße zwischen Spei-
cherstraße und Bachforellen-
weg, Gutleutviertel, 5. bis 7.
Dezember Vollsperrung der
Fahrbahn und des südlichen
Gehwegs;
Mörfelder Landstraße 245,
Aussiger Straße, Sachsenhau-
sen, 7. bis 13. Dezember Teil-
sperrung der Fahrbahn.

Lesetipp

Die neuen Baustellen

Kreativnachmittag in der Saalgasse

Adventsgestecke kreieren
Altstadt (red) –Der gemeindepä-
dagogische Dienst Erwachse-
nenbildung und Seniorenarbeit,
Saalgasse 17, lädt für Samstag, 2.
Dezember, 15 bis 18 Uhr, ein,
mit Naturmaterialien wie Tan-
nen- und Kieferzweigen sowie
Blumen für fünf Euro Advents-
gestecke und Holzschmuck zu
gestalten. Einfache Gefäße und
Steckschaum sind vor Ort, es

können Gefäße und Advents-
schmuck mitgebracht werden.
Jedes weitere Gesteck, das an
Menschen, die sich in dieser Zeit
über eine Aufmerksamkeit freu-
en, verschenkt wird, ist kosten-
frei. Anmeldungen sind möglich
bei Monika Geselle unter 069
94345118 oder per Mail an
Monika.geselle@frankfurt-
evangelisch.de.

Bei Remake geht's umGeschlechterverhältnisse

Frankfurter Frauen
Film Tage starten
Frankfurt (red) – „Remake. Die
Frankfurter Frauen Film Tage“
finden statt vom 5. bis 10. De-
zember. Das übergreifende Festi-
valthema ist in diesem Jahr „Ge-
meinsam…! Nähe, Verantwor-
tung und Solidarität mit ande-
ren“. Im Mittelpunkt eines wei-
teren Programmteils steht die
Geschichte des Frauen-Film-
Verleihs Chaos Film, 1979 von
HildegardWestbeld in Berlin ge-
gründet. Die Frankfurter Doku-
mentaristin, Drehbuchautorin
und Produzentin Edith Marcello
wird in diesem Jahr mit einer
Personale gewürdigt. Marcello
begann Ende der 60er-Jahre mit
dem Filmemachen, überwiegend
für öffentlich-rechtliche Fern-
sehsender. Ihre Filme konzen-
trierten sich aufArbeitsmigration
und Arbeitskämpfe, die Neue
Frauenbewegung, soziale Bewe-
gungen und alternative Selbst-
verwaltungsprojekte in Deutsch-
land, Frankreich und Italien. Ein
Cine-Concert bildet den glanz-
vollen Höhepunkt von Remake:
DieWelturaufführung einer Auf-
tragskomposition zum Stumm-
film „Norrtullsligan“ aus Schwe-
den gibt es am Donnerstag, 7.

Dezember, in der Volksbühne.
Die Neukomposition stammt
von der international bekannten
und gefragten niederländischen
Pianistin und Stummfilmkom-
ponistin Maud Nelissen. Die
Filmauswahl für die verschiede-
nen Schwerpunkte umfasst
mehr als hundert Jahre Filmge-
schichte und kennt keinerlei
Genre- und Formatbeschrän-
kungen. Es ist der Kinothek Asta
Nielsen ein Anliegen, die Filme
in ihrem Originalformat zu zei-
gen. Das Gesamtprogramm und
Informationen zu den einzelnen
Veranstaltungen und Filmen
sind online auf remake-festival.
de zu finden. Der Kartenvorver-
kauf läuft ebenfalls über die
Website von Remake.
Remake verschreibt sich der
Wiederentdeckung und Neuauf-
führung von Filmen aus der Ge-
schichte im Kontext aktueller
Filme. Ausgehend von Themen-
schwerpunkten entfaltet sich Re-
make in einerMischung aus Fes-
tival und Symposium. Unter-
schiedliche Epochen und Gen-
res verflechten sich im Pro-
gramm. Im Fokus stehen Frauen
und Geschlechterverhältnisse.

Manche Menschen schrecken
vor Mathematik zurück. Nicht
so der ehemalige Frankfurter
Hauptkommissar Martin
Schwaner, der aus gesundheitli-
chen Gründen seine Stelle als
Lehrer an der Polizeischule an-
tritt. Die Hauptfigur in Jakob
Steins Krimi
„Punkt, Linie:
Mord!“ ist da-
von über-
zeugt, dass
sich das Le-
ben der Men-
schen und ihr
Alltag in be-
schreibbaren
Bahnen bewe-
gen. Die Mathematische Krimi-
nalistik will der Polizist seinen
Schülern vermitteln, da kommt
ihm das verschwundene wohl-
habende Ehepaar von nebenan
gerade recht. Schwaner ermittelt
auf eigene Faust, der Leser ge-
nießt einen unterhaltsamen Kri-
mi und lernt gleichzeitig etwas
über Pythagoras und Co. red
Jakob Stein, „Punkt, Linie:
Mord!“, B3 Verlag, 336 Seiten,
ISBN 978-3-943758-81-8,
19,90 Euro.

Mathematische
Kriminalistik
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Warsteiner
Pils
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.00)
zzgl. 3.10 Pfand

oder Exquisa
Der Sahnige
70% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg. (1 kg = 4.95)

Schulte
Edelsalami
mit Rindd,
je 100 gg

Spanien:
Romana
Salatherzen
Kl. I,
je 3-St.-Pckg.

oder Riegel
je 18 x 21-g-PPckg.
(1 kg = 7.91)

Knaller

Knaller

AktionAktion

Aktion

9.99

0.99

1.991.39

2.99

Barillaa
Pasta
versch. AAuussffoorrmmuunnggeenn,
je 500-g-Pckg. (1 kg = 1.70)

Knaller

0.85

Mirée
Französische Kräuterr
60% Fett i.Tr.,
je 150-g-Becher
(1 kg = 6.60)

Kinder
Schokobons
je 300-g-Btl.
(1 kg = 9.97)

3 Stück

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center. Entdecke

jede Woche ü
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300 Angebote
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig ab Montag, den 04.12.2023 bei REWE CENTER



10.01.2024 Frankfurt, Heilig Geist Kirche
21.01.2024 Mühlheim, Friedenskirche
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FRANKFURTS INTERESSANTESTER
GETRÄNKEMARKT

10.000 Getränke auf 1.000 qm
Angebote gültig vom

Gültig vom 04. 12. bis einschl. 15. 12. 2023

- Getränke GmbH
P Am Industriehof 7 – 9 • Einfahrt über Königsberger Straße

60487 Ffm – Hausen • Telefon 0 69 / 70 80 91
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.30-19.00 Uhr, Fr. 8.30-19.30 Uhr, Sa. 8.30-15.00 Uhr

Kennen Sie unseren Lieferservice?
zuverlässig - schnell - freundlich

T 069 / 70 80 91
www.ixi-getraenke.de
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Elisabethen -Glasflaschen-
-Glasflaschen- € 5,49
12 x 0,75 Ltr./zzgl. 3 x 3,30€ Pfand/ 1 Ltr. = 0,61€

Rosbacher
-verschiedene Sorten- € 6,49
12 x 1,0 Ltr./zzgl. 3,30€ Pfand/ 1 Ltr. = 0,54€

Gerolsteiner -Glasflaschen-
Medium/Naturell €4,49
6 x 1,0 Ltr./zzgl. 2,40€ Pfand/ 1 Ltr. = 0,75€

Binding verschiedene Sorten
20 x 0,5 Ltr./zzgl. 3,10€ Pfand/1 Ltr. = 1,05€€ 10,49
24 x 0,33 Ltr./zzgl. 3,42€ Pfand/1 Ltr. = 1,33€

Krombacher Pils
€ 11,99

20 x 0,5 Ltr./zzgl. 3,10€ Pfand/1 Ltr. = 1,20€

Tegernseer Hell / Spezial
-verschiedene Sorten-
20 x 0,5 Ltr./zzgl. 3,10€ Pfand/1 Ltr. = 1,80€ € 17,99
24 x 0,33 Ltr./zzgl. 3,42€ Pfand/1 Ltr. = 2,27€

Mumm Sekt
-verschiedene Sorten- €4,49
0,75 Ltr./1 Ltr. = 5,99€

Graeger Sekt Piccolo
€ 1,49

0,2 Ltr./1 Ltr. = 7,45€

Gorilla Kaffee
-verschiedene Sorten- € 16,99
1 KG ganze Bohnen

Werde Wunscherfüller:in! Jetzt spenden!
Stichwort: Anzeige Wünschewagen
www.wuenschewagen.de

Das ist los in den Frankfurter Stadtteilen
Es begannmit einem Pilotprojekt vor zehn
Jahren. Die Maler- und Lackiererinnung
Rhein-Main schuf in Kooperation mit der
UASfüreinenerstenambitioniertenAuszu-
bildenden die Möglichkeit eines dualen
Studiums und legte den Grundstein für ei-
nen neuen Ausbildungsweg, der Theorie
und Praxis zu verbinden weiß: Die Kombi-
nation des Studiengangs Bauingenieurwe-
sen mit dem Ausbildungsberuf Maler und
Lackierer. „Das duale Studium ist ein Ge-
winn sowohl für Jugendliche auf der Suche
nach dem richtigen Beruf als auch für das
Handwerk“, erklärt Felix Diemerling, Ober-
meisterderMaler-undLackiererinnung. In-
fos dazu auf farbe-rhein-main.de. Hier:
Jacqueline KuhnundAbdullah Yaya.

Foto: Maler- und Lackiererinnung Rhein-Main/p

Rund 200 Gäste aus Industrie,Wirtschaft und Politik haben sich zum Frankfurter Industrieabend im Römer ver-
sammelt. Wirtschaftsdezernentin StephanieWüst und IHK-Präsident Ulrich Caspar hoben die weitreichende Be-
deutung der Frankfurter Industrie für Stadt und Region und industriepolitischen Maßnahmen hervor. Siemens
Deutschland-Chef Uwe Bartmann richtete als Festredner den Blick weiter auf das industrielleMetaversum. In ih-
rerBegrüßungerwähnteWirtschaftsdezernentinWüstdiegroßenHerausforderungen, vordenendie Industrie in
Deutschlandundauch in Frankfurt steht. Hier: Stadträtin StephanieWüstundAnsgar Roese,Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung, vor demPilot-Pin der Industriekampagne #ffmöglichmacher.

Foto: Wirtschaftsförderung Frankfurt/p

DieMainovaAGhat100ProzentderGeschäftsanteileandemMessdienstleister „Delta-tMessdienstAndreasVöl-
ker GmbH& Co. KG“ erworben.Der wirtschaftliche Übergangwird zum 1. Januar 2024 erfolgen. Mainova stärkt
mit dieser Transaktion das eigene Geschäftsfeld Submetering (Messdienstleistungen). Die „Delta-t Messdienst
AndreasVölkerGmbH&Co.KG“mit Sitz inObertshausen ist einerfolgreichermittelständischerMessdienstleister
mit 26 hoch qualifizierten Mitarbeitern. Das Unternehmen verfügt über eine langjährige Expertise in der Heiz-
undWarmwasserkostenabrechnungundbetreutaktuell rund3500Objektemitetwa18.000Wohneinheitenund
mehr als 160.000 Geräten. Hier: Robert Holzberger (Andreas Völker GmbH, von links), Lothar Stanka, Nicolette
Meixner (beideMainova); Andreas Völker undOmon Fayziev (Mainova). Foto:MainovaAG/p

DieneueKampagne„Erzieher*inwerden?
Nice!“ verfolgt nicht nur das Ziel, beimehr
jungen Menschen das Interesse an dem
Beruf zu wecken, sondern ist auch ange-
treten,um Vorurteile und Vorbehalte ab-
zubauen und einer vielseitigen und he-
rausfordernden Tätigkeit die gesellschaft-
liche Anerkennung zu verschaffen, die sie
verdient. Offizieller Auftakt der Kampa-
gnewaram22.November:Bildungsdezer-
nentin Sylvia Weber mit den drei Erzie-
hern Marlene Stein, Henrik Hensel und
ThatsanaMaschke. Foto: Ben Kilb/p



Rund sechs Monate nach ihrem ersten Besuch war Klara Geywitz zu Gast im Frankfurter Schönhof-Viertel.
Die Bundesbauministerin verband ihre Teilnahme amKongress FFinmit einemweiteren Besuch auf Hessens
größter Neubau-Baustelle. Die Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte Wohnstadt (NHW) und Pro-
jektpartner Instone realisieren hier gemeinsam rund 2000 Wohnungen, etwa 1300 davon die NHW. Die Ge-
schäftsführer Thomas Hain und Constantin Westphal führten Geywitz mit Frankfurts Dezernent für Planen
und Wohnen, Marcus Gwechenberger, über das Areal. Hier: Hier: Die symbolische Übergabe der Baugeneh-
migung für die Hybridschule (von links): Gwechenberger, Westphal, Geywitz und Hain. F.: NHW/Marc Strohfeldt/p

Kürzlich fand die Übergabe der
Obelix-Spende statt: Bei seinen
Führungen durch den Römer, die
Thomas Bäppler-Wolf, bekannt als
Bäppi, in seiner Rolle als Obelix aus-
führt, ging jedes Mal ein Betrag an
Mainlichtblick e.V. So kamen in ei-
nem Jahr 2000 Euro zusammen, die
nun im Beisein des Vorstandes
übergeben wurden. Die beiden Ge-
schäftsführer Brigitte Orth, Frank
Fechner und Rüdiger Freiherr von
Rosen, Mitglied des Vorstands, freu-
ten sich sehr über diese Spende:
„Damit können wieder viele Wün-
sche für Kinder erfüllt werden.“ In-
fos über den Verein, der sich über
jede Spende freut, gibt's auf
mainlichtblick.de. Foto: p

Künstliche Intelligenz (KI) ist heute allgegenwärtig und
stellt Gesellschaft undWirtschaft vor neue Herausforde-
rungen. Wie können KI-basierte Lösungen effektiv und
nachhaltig in Unternehmen eingeführt werden? Wie ge-
lingt es Unternehmen, ihre Mitarbeitenden bei der
Transformation abzuholen undmitzunehmen?Wie kön-
nen Gründungspotenziale gehoben werden? Um zu er-
forschen, wie diese Fragestellungen beantwortet wer-
den können, hat die UAS zum Wintersemester 2023/
2024 Michael Klesel berufen. Am Fachbereich Wirtschaft
und Recht widmet er sich dem Thema „Künstliche Intel-
ligenz und Entrepreneurship“. Foto: p

Weihnachtsbaum „Sonny“ steht
auf dem Römerberg, doch nicht
nur in der Innenstadt weist das
immergrüne Nadelwerk den Weg
in der besinnlichen Adventszeit.
Auch die Stadtteile erstrahlen in
festlichem Glanze. OB Mike Josef
hat in seiner Funktion als zustän-
diger Dezernent für die westli-
chen Stadtteile bei der Aufstel-
lung der Stadtteil-Weihnachts-
bäume in Unterliederbach und
Höchst mitgewirkt und mit Orts-
vorsteherin Susanne Serke beim
Aufstellen des Weihnachtsbaums
in Höchst geholfen.

Foto: Stadt Frankfurt/Ben Kilb/p

rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
069/392684 · 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497

tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem / teil-
gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Jetzt bestellen:
fr.de/weihnachten

Zum Feste das Beste:

Zeitung lesen und
Wunschgeschenk wählen!

12 Wochenlesen ab64,90 €



KW 48
Wochenblatt10 LOKALES

Altstadt (red) – In der neuenAlt-
stadt gibt es vom 1. bis 24. De-
zember, je um 18 Uhr, einen „le-
bendigen Adventskalender“. Am
Nikolaustag, Mittwoch, 6. De-
zember, öffnet sich in dem Rah-
men die Tür zum Gewölbesaal
des Gemeindehauses der evan-
gelischen Sankt Paulsgemeinde,
Hinter dem Lämmchen 8. Die
Frankfurter Bläserschule, deren
Schüler in dem Gemeindehaus
regelmäßig proben, spielen Ni-
kolaus- und Adventslieder. Die
Gemeinde lädt herzlich ein zum
Zuhören und Mitsingen bei die-
ser gemeinsamen Veranstaltung
von Kulturothek und Sankt
Paulsgemeinde.

Lebendiger
Adventskalender

Westend (red) – Was bewegt
Menschen, trotz erlebter Unge-
rechtigkeit und Gewalt, sich für
Frieden einzusetzen? Darum
geht es am Donnerstag, 7. De-
zember, ab 19 Uhr bei einem
Vortrag und Gespräch mit der
palästinensischen Christin Su-
maya Farhat-Naser in der
Evangelisch-reformierten Ge-
meinde, Freiherr-vom-Stein-
Straße 8. Die Biologieprofesso-
rin, Jahrgang 1948, berichtet
von ihrer Friedensbildungsar-
beit. Der Eintritt ist frei.

Am Frieden
gearbeitet

Bahnhofsviertel (red) – „Ent-
schuldigung, ich habe umelf Uhr
einen Termin und will nur kurz
ein Hühnchen kaufen – könnten
Sie mich vielleicht vorlassen?“
Eine junge Frau tippt einer älte-
ren Dame schüchtern auf die
Schulter; diese lässt sie bereitwil-
lig vor an die Theke. Es ist viertel
vor elf an einem Freitagmorgen
und bei Zerouali Lebensmittel in
der Elbestraße hat sich schon
eine Schlange an der ausladen-
den Fleischtheke gebildet. Ge-
nervt von der Warteschlange
scheint aber niemand – die junge
Frauwird von drei anderenKun-
den vorgelassen. Sie bestellt ihr
Hühnchen, schnappt sich neben
der Kasse schnell einen Bund
Koriander, zahlt und hüpft die
Stufen zur Straße hinunter. Die
ältere Dame ist an der Reihe und
ordert eine Ladung Koteletts.
Bedient wird sie von Abdul Ze-
rouali, der sich für jeden und
jede Zeit nimmt und in Ruhe die
Bestellungen über die Theke
reicht. Seine Mitarbeiter beraten
Kunden an der nicht weniger
umfangreichen Fischtheke, räu-
men die Gemüsekörbe draußen
ein und kassieren hinter einem
kleinen Tresen ab. Der Laden ist
gut gefüllt, die Kunden tragen
jede Menge Tüten hinaus.
2001 gründete Zeroualis Vater
das Lebensmittelgeschäft, direkt
um die Ecke der Münchener
Straße, heute führen es Abdul
Zerouali und sein Bruder. Das
Angebot ist groß, aber vor allem
die Fleischauswahl zieht viele
Menschen an. „DieMerguez ver-
kaufen wir ammeisten“, sagt Ze-
raouli, dabei handelt es sich um
eine typisch marokkanische
Bratwurst. Etwa 70 Prozent sei-
ner Kunden stammen wie seine
Familie ausMarokko. „Die Kun-
den kommen aus der gesamten

Region, sogar aus Mainz und
Wiesbaden. Aber auch dieNach-
barn schauen gerne bei uns vor-
bei und natürlich kommen auch
immer wieder Touristen“, er-
zählt Zerouali. Werbung habe er
noch nie gemacht, fügt er fröh-
lich hinzu, sein Angebot habe
sich herumgesprochen. „Man
muss die Arbeit lieben und gut
machen, dann hat man Erfolg“,
sagt der Ladeninhaber.
Auch Nithar Tharmakolasing-
ham führt bereits in zweiter Ge-
neration sein Geschäft. 1991 ge-
gründet, führt Spicelands in der
Kaiserstraße eine Vielzahl an in-
dischen und internationalen Le-
bensmitteln. In den langen Gän-
gen stapeln sich Säcke voller
Reis und verschiedenerMehlsor-
ten neben einer bunten Auswahl
an Dosen, Flaschen und Tüten.
Der Star des Ladens ist jedoch
das Gewürzregal. „Unsere indi-
schenGewürze sind sehr beliebt,
zum Beispiel Kurkuma, Kreuz-
kümmel und Nelken, aber auch
Zimtstangen aus Sri Lanka wer-

den oft gekauft“, erzählt Thar-
makolasingham. Das Geschäft
führt auch seine eigene Marke,
die ebenfalls Spicelands heißt.
„Wir haben 5000 Artikel im La-
den. Das spricht sich rum und
zieht die Leute an. Sogar aus Lu-
xemburg kommen Kunden zu
uns“, sagt der Ladeninhaber –
fast 200 Kilometer einfache Stre-
cke für eine Tüte Gewürze. Er
schätzt, dass etwa 80Prozent sei-
ner Kunden Inder oder indisch-
stämmig sind, die restlichen 20
Prozent setzen sich aus Men-
schen aus aller Welt zusammen.
Ein Jahr lang hat er versucht,
eine zweite Filiale in der Taunus-
straße zu führen. Die Unter-
schiede zwischen den Parallel-
straßen waren am Ende aber zu
groß, da die Drogenszene in der
Taunusstraße deutlich stärker
vertreten ist: „Wenn die Leute
auf der Straße sind, ist das kein
Problem. Aber viele sind zu uns
in den Laden gekommen, sind
sogar hinter die Kassen gesprun-
gen. Die Mitarbeiter hatten

Angst, deswegen haben wir die
Filiale wieder geschlossen“, er-
zählt Tharmakolasingham.
In der Kaiserstraße sei es viel ru-
higer und die Kunden können
ungestört einkaufen. Der Ge-
schäftsinhaberwünscht sich nur,
dass sich die Situation imKaiser-
sack verbessert: „Viele unserer
Kunden kommen mit dem Zug
undmüssen dort vorbei. Es wäre
toll, wenn es dort ruhiger und
sauberer wäre.“ Davon abhalten,
seineGewürze undLebensmittel
zu kaufen, lassen sich die Kun-
den jedoch nicht.
Auch Abdul Zerouali kennt sol-
che Probleme: „Das ist halt so im
Bahnhofsviertel“, sagt er und
zuckt die Schultern. In seiner di-
rekten Nachbarschaft hat sich
die Situation jedoch deutlich
verbessert. „Früher war die El-
bestraße schlimm. Seitdem wir
aber nebenan ein Hotel haben,
ist es viel besser geworden. Und
unsere Kunden kommen sowie-
so“, erzählt der Lebensmittel-
händler.

Lebensmittelgeschäfte imBahnhofsviertel ziehen Kunden vonweit her an

Internationale Spezialitäten

Abdul Zerouali vor der Obst- und Gemüseauslage seines Lebensmittelgeschäfts. Foto: Stadt Frankfurt/Laura Bicker/p

Frankfurt (red) – Weltweit erle-
ben Frauen und Mädchen Ge-
walt. Jeden Tag versucht ein Tä-
ter in Deutschland eine Frau zu
töten, an jedem dritten Tag wird
eine Frau ermordet. Laut Krimi-
nalstatistik wurden 2022 133
Frauen von ihrem (Ex-)Partner
getötet. Frauendezernentin Ro-
semarie Heilig betonte zum In-
ternationalen Tag gegen Gewalt
an Frauen und Mädchen: „Ein
Femizid ist die vorsätzliche Tö-
tung von Frauen aufgrund ihres
Geschlechts. So muss es be-
nannt und erfasst werden. Es ist
keine Beziehungstat oder ein Fa-
miliendrama. Wir brauchen eine
sensible Berichterstattung der
Medien, die Femizide als das be-
nennt, was sie sind. Wir brau-
chen eine Kriminalstatistik, die
Femizide erfasst.“

Femizide als
solche erfassen

Frankfurt (red) – Die Goethe-
Uni wird in Kürze ihren ersten
Quantencomputer installieren
und sich damit in die Spitzen-
gruppe der deutschen Univer-
sitäten im Bereich des ange-
wandten Quantencomputing
einreihen: Der Frankfurter
Erstling mit dem Namen „Baby
Diamond“ startet als Pilotsys-
tem und beruht auf der Tech-
nologie der Stickstoff-Fehlstel-
len in einem künstlichen Dia-
manten. Es soll im ersten
Quartal 2024 vom Ulmer Start-
up „XeedQ GmbH“ geliefert
werden. Pilotnutzer werden
aus der Goethe-Uni und dem
Verbund der Nationalen

Höchstleistungsrechner NHR
erwartet.
Das Thema Quantencompu-
ting ist derzeit in aller Munde
als eine Zukunftstechnologie,
die verspricht, bisher zu große
oder gar mit digitalen Verfah-
ren unlösbare Aufgaben im Be-
reich der Computersimulation
und der KI bewältigen zu kön-
nen. „Mit unserem neuen Pi-
lot-Quantencomputer machen
wir einen wichtigen Schritt in
dieses revolutionäre Gebiet,
dem bald weitere folgen wer-
den,“ erklärt Enrico Schleiff,
Präsident der Uni. „Baby Dia-
mond wird uns einen ersten
Blick in eine Zukunft werfen

lassen, in welcher große rech-
nerische Herausforderungen
möglich werden, die wir uns
heute noch gar nicht vorstellen
können.“
Ulrich Schielein, Vizepräsi-
dent für Digitalisierung an der

Goethe-Uni, ergänzt: „Die Be-
handlung völlig neuer Pro-
blemklassen aus der Finanz-
welt, der Logistik im Schie-
nen-, Luft- und Straßenver-
kehr, der Medizin und Biolo-
gie, der Wetter- und Klimafor-
schung, aber auch aus den
Grundlagenwissenschaften
wie Physik und Chemie oder
dem Training von Basismodel-
len der künstlichen Intelligenz
scheint in wenigen Jahren rea-
lisierbar zu sein. Wir bauen da-
bei auch auf die Zusammenar-
beit mit Forschenden hier im
Raum Rhein-Main als auch mit
hier ansässigen Unternehmen
und Institutionen.“

Zukunftsweisender Weg startet

Goethe-Uni erhält ersten Quantencomputer

Die Goethe-Uni erhält einen
Quantencomputer. Foto: Drusche

Altstadt (red) – Loriot-Fans auf-
gepasst: Das CaricaturaMuseum
verlängert die Öffnungszeiten
(Dienstag bis Sonntag) auf von
elf bis 19 Uhr. Nur am 24. und
31. Dezember ist geschlossen.

Loriot länger auf



Frankfurt (red) – Die Tempera-
turen fallen unter die Null-Grad-
Marke. Die FES nimmt das zum
Anlass, um auf den richtigen
Umgang mit Bioabfall und -ton-
ne hinzuweisen.Nachtfrost führt
dazu, dass nasse Garten- oder
Küchenabfälle am Tonnenbo-
den festfrieren und die Behälter
unter Umständen nicht mehr
vollständig entleert werden kön-
nen. Um das zu verhindern,
empfiehlt FES, den Tonnenbo-
den mit Zeitungspapier auszule-
gen. Dieses kann die Feuchtig-
keit zum Teil aufnehmen. Nach
Möglichkeit sollten die Abfälle
auch gut abgetropft und im Pa-
pierbeutel oder mit Zeitungspa-
pier umschlagen sein. Zudem
empfiehlt es sich, den Rand der
Tonne trocken zu halten, damit
der Deckel nicht festfriert.

Die Biotonne
imWinter

Innenstadt (red) – „Aida“, Ope-
ra lirica in vier Akten von Giu-
seppe Verdi, wird ab Sonntag,
3. Dezember, 18 Uhr imOpern-
haus aufgeführt. Die Geschich-
te der äthiopischen Sklavin, ge-
fangen zwischen ihren Gefüh-
len zu dem ägyptischen Feld-
herrn Radamès und der patrio-
tischen Pflicht gegenüber ihrem
durch die Ägypter unterdrück-
ten Volk, gehört zum Kernre-
pertoire internationaler Opern-
häuser. In dem weiten Spek-
trum zwischen pompösen Are-
na-Produktionen und ambitio-
nierten Neudeutungen lädt die
Produktion zumWieder-Hören
eines längst vertraut scheinen-
den Meisterwerkes ein. Karten
gibt es online auf oper-frankfu
rt.de, unter 069 21249494.

Opera lirica
in vier Akten

Altstadt (red) – Die Bielefelder
Historikerin Christina Mori-
naam stellt am Mittwoch, 6.
Dezember, ab 18.30 Uhr ihr
jüngstes Buch „Tausend Auf-
brüche. Die Deutschen und
ihre Demokratie seit den
1980er Jahren“ vor. Das Histo-
rische Museum lädt mit der
Reihe „Geschichte Jetzt!“ zum
Mitdiskutieren über Geschich-
te und Gegenwart der Demo-
kratie in Ost- und West-
deutschland ein. Moderiert
wird der Abend von Christoph
Cornelißen, Professor für
Neuere und Neueste Geschich-
te an der Goethe-Uni. Mehr In-
fos zur Reihe und weitere Ter-
mine stehen online auf https://
historisches-museum-frankfurt
.de/de/geschichte-jetzt.

„Geschichte
Jetzt!“ im HMF

Altstadt (red) – Das Textland Li-
teraturfest findet in der Evangeli-
schen Akademie Frankfurt, Rö-
merberg 9, zum sechstenMal am
8. und 9. Dezember statt. Veran-
staltet von der Faust Kultur Stif-
tung, wird es in diesem Jahr von
der Schriftstellerin Tanja Mal-
jartschuk und dem Dichter Ale-
xandru Bulucz kuratiert.
Utopische Weltanschauungen
sind in Verruf geraten. Infolge
der weltgeschichtlichen Ereig-
nisse des 20. Jahrhunderts sind
Dystopien an die Stelle von Uto-
pien getreten. Der Wandel er-
fasste Literatur, Kunst und Film
gleichermaßen, wo oftmals
Schreckensbilder zukünftiger
Gesellschaften dominieren. Vor
dem Hintergrund dieser Ent-
wicklungen leuchtet das diesjäh-

rige Textland-Festival aus, wel-
che Positionen Literatur, Philo-
sophie und Wissenschaft dabei
beziehen. Standen bei den ver-
gangenen Textland-Festivals lite-
rarische Erinnerungsnarrative
im Mittelpunkt, wird dieses Mal
auf die Verbindung zwischen Er-
innerung und Zukunft geschaut.
In Gesprächen, Lesungen und
Performances werden von den
Mitwirkenden die Gegenwart
und die möglichen Realitäten
vonmorgen in den Blick genom-
men. ZumAuftakt am Freitag, 8.
Dezember, widmet sich die
Ägyptologin und Kulturwissen-
schaftlerin Aleida Assmann ab
17 Uhr in ihrem Impulsvortrag
der Zukunft des Erinnerns. In
der anschließenden Diskussion
lotet sie mit dem Literaturwis-

senschaftler und Kurator Ibou
Coulibaly Diop und dem Histo-
riker und Erziehungswissen-
schaftler MeronMendel aus, wie
die Aufarbeitung des deutschen
Kolonialismus und der NS-Ver-
gangenheit gelingen, eine Praxis
der Wiedergutmachung ausse-
hen und gegenwärtiger Rassis-
mus, Antisemitismus, Antiziga-
nismus und Rechtsextremismus
wirksam verhindert werden kön-
nen. Anschließend liest der
Schweizer Schriftsteller und
Büchner-Preisträger Lukas Bär-
fuss aus seinem neuen Roman
„Die Krume Brot“ und spricht
mit Tanja Maljartschuk über
Themen, die die Vergangenheit
bestimmten und damit auch die
Zukunft prägen werden.
Theresia Enzensberger stellt ih-

ren Roman „Auf See“ vor, der
von den utopischen Verspre-
chen neuer Gemeinschaften
handelt und die Erfahrung von
Glück im Angesicht des Unter-
gangs schildert. Über ihre Zu-
kunftsvorstellungen spricht sie
mit Miryam Schellbach.
Zum Abschluss des ersten Festi-
valtags haben die Kuratoren un-
ter dem Motto „Parade der Uto-
pien“ einen Lesereigen aus dem
reichen Fundus literarischer Zu-
kunftsvisionen zusammenge-
stellt.
Das ganze Programm gibt es
online auf textland-online.de.
Der Eintritt kostet zwischen
acht und zwölf Euro. Tickets
gibt es online über AD-Ticket,
an bekannten Vorverkaufs-
stellen und an der Tageskasse.

Thema ist „Utopie oder die Realität von morgen“

Sechstes Textland Literaturfest beginnt

Nordend-West (red) – Seit mehr
als drei Jahrzehnten hat der Jazz
im Holzhausenschlösschen ei-
nen festen Platz und ein begeis-
tertes Publikum. Ab den 90er-
Jahren war die Frankfurter Jazz-
Legende Emil Mangelsdorff die
prägendeKünstlerpersönlichkeit
hinter den stets ausverkauften
Montags-Konzerten – beeindru-
ckende 213 Mal trat er als Gast
und enger Freund der Frankfur-
ter Bürgerstiftung im Holzhaus-
enschlösschen in unterschied-
lichsten Besetzungen auf und
pflegte mit seinem Quartett die
„alten Tugenden“ des Jazz: Pa-
ckende Improvisationen, Entfal-
tung der Persönlichkeit und ein
pulsierender Beat.
Nach dem Tod von Mangels-
dorff Anfang 2022 hatte die Bür-
gerstiftung Jazz-Fans mit kleinen
Festival-Formaten wie dem von
Thilo Wagner kuratierten
„Swing Spring“ und den bereits
von Thomas Siffling geleiteten
„Sommerkonzerten“ begeistert.
Nun wird es ab Januar 2024 zu-
sätzlich eine regelmäßige Kon-
zertreihe imHolzhausenschlöss-
chen, Justinianstraße 5, geben.
Für diese konnte mit dem Trom-
peter und Sänger Thomas Siff-
ling einer der herausragendsten
deutschen Jazzmusiker als
Künstlerischer Leiter gewonnen
werden. Siffling, der schon 2022
und 2023 umjubelte Auftritte im
Holzhausenschlösschen hatte,
ist bekannt für seinen unver-
wechselbar lyrischen und ge-
schmackvollen Bandsound, der
nicht nur beim Publikum gut an-
kommt, sondern ihm auch zahl-
reiche Preise eingebracht hat.
Noch 2020 spielte er auf Einla-
dung von Emil Mangelsdorff ge-

meinsam mit dessen Quartett im
Holzhausenschlösschen und
Mangelsdorff nannte ihn damals
einen der „fünf oder sechs besten
in Europa lebenden Jazztrompe-
ter.“ Seit 2018 leitet Siffling er-
folgreich seinen eigenen Club
„Ella&Louis“ inMannheimmit
rund 100 Konzerten pro Saison.
Ella Fitzgerald und Louis Arm-
strong – übergroß stehen diese
Namen als Leitbilder und Be-
zugspunkte am Jazz-Firmament.
Ein entsprechendes Ziel haben
sich auch die Frankfurter Bür-
gerstiftung und Thomas Siffling
für ihre langfristig angelegte Ko-
operation gesetzt: Dem Jazz wie-
der ein festes und regelmäßiges
Zuhause zu geben, mit Darbie-
tungen handverlesener nationa-
ler und internationaler Künstler,

von Neuentdeckungen bis hin
zu arrivierten Größen.
Sifflings Stil, seine Qualitäten als
Musiker und seine Kontakte in
der Szene ergeben für Clemens
Greve, Geschäftsführer der Bür-
gerstiftung, eine perfekte Mi-
schung für die Tätigkeit als
Künstlerischer Leiter der Reihe:
„Frankfurt als bedeutende Jazz-
stadt hat eine bedeutende Jazz-
Reihe verdient. Mit Thomas Siff-
ling gelingt das, was die Gastge-
berrolle unserer Frankfurter Bür-
gerstiftung unterstreicht: Kon-
zerte mit Freunden für Freunde
des Jazz über viele Jahre im
Holzhausenschlösschen weiter-
zuführen.“Auch Siffling freut
sich auf die Zusammenarbeit:
„Eine neue Jazz-Reihe an ei-
nem so traditionsreichen Ort

kuratieren zu dürfen, erfüllt
mich mit Stolz und Freude.“
Im ersten Konzert des „Ella &
Louis Jazz Club im Holzhaus-
enschlösschen“ am 25. Januar
2024 ab 19.30 Uhr huldigt Tho-
mas Siffling mit seinen Kollegen
Olaf Schönborn (Altsaxophon),
Dennis Gäbel (Tenorsaxophon),
Sebastian Scobel (Klavier), Tho-
mas Stabenow (Bass) und Ha-
rald Rüschenbaum (Schlagzeug)
der Jazz-Ikone Miles Davis. Das
Programm „Kind of Blue“ ist
auch deshalb ein idealer Auftakt
der Reihe, weil Davis eine wich-
tige Inspirationsquelle für Siff-
ling war.
Das ganze Programm und Ti-
ckets gibt's online auf
frankfurter-buergerstiftung.de/
informationen/tickets.

Thomas Siffling leitet neue Konzertreihe

„Ella& Louis Jazz Club“ imSchlösschen

Nicole Metzger ist Teil der Show „A Tribute to Ella Fitzgerald“ am Montag, 19. Februar, ab 19.30 Uhr in der
Reihe „Ella & Louis Jazz Club“ im Holzhausenschlösschen. Foto: Laura Carbone/p
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Galeria Karstadt Kaufhof
durchlebt die dritte Pleite
Frankfurt (sh)
– Und wieder
müssen die
Mitarbeiter
von Galeria
Karstadt Kauf-
hof bangen. Signa Holding, der
österreichische Konzern des Un-
ternehmers René Benko, hat In-
solvenz angemeldet. Die Gale-
ria-Kaufhäuser gehören zur Sig-
na Retail Selection, der Schwei-
zer Tochter von Signa Holding.
Das Schweizer Unternehmen
hat laut der Gewerkschaft Verdi
bei Gericht Gläubigerschutz be-
antragt. Die Beschäftigten von

Galeria blicken in eine unsichere
Zukunft – und das nach den In-
solvenzverfahren 2020undEnde
2022 bereits zum dritten Mal.
Bei Verdi hofft man indes auf ei-
nen Eigentümer, der Kompetenz
in der Handelsbranche mit-
bringt. Zudem sei klar, dass das
Unternehmen zukunftsfähige
Konzepte entwickeln muss.
Mehr Personal sei nötig, um den
Umsatz besser abzuschöpfen.
Doch laut Handelsexperten
dürfte es derzeit extrem schwie-
rigwerden, einen Investor für die
Warenhauskette zu finden. Das
sind düstere Prognosen.

Weihnachtsgeschenke
für Frankfurter Kinder
Frankfurt (red)
– Das Frank-
furter Kinder-
büro koordi-
niert die Weih-
nachtsaktion
„Ihr Weihnachtsgeschenk für
Frankfurter Kinder“. Dabei be-
schenken Bürger Frankfurter
Kinder, deren Eltern wirtschaft-
lich benachteiligt sind: Die
Wunschkarten der Kinder hän-
gen an verschiedenen öffentli-
chen Orten und können von en-
gagierten Frankfurtern abge-
nommen und erfüllt werden.
Das Kinderbüro arbeitet dabei

mit sozialen Einrichtungen und
Kindertagesstätten zusammen.
Kinder, die diese Einrichtungen
besuchen, füllen mit den Betreu-
enden Wunschkarten aus. Der
Wert des Geschenks liegt zwi-
schen 20 und 25 Euro. In diesem
Jahr werden erneut mehr als
5000 Kinder beschenkt werden.
Die Wunschzettel hängen an öf-
fentlich zugänglichen Orten in
Frankfurt. Eine Übersicht dazu
findet sich online auf frankfurter
-kinderbuero.de. Bis Samstag,
16. Dezember, könnenWünsche
erfüllt werden. Das Kinderbüro
verteilt die Geschenke dann.
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Es war gut zu wissen, in den schweren Stunden
des Abschieds nicht allein zu sein.

Wir danken für den Trost und die Anteilnahme,
die uns zum Tod meines geliebten Ehemannes

Erhard Slavik
† 29. 10. 2023

entgegengebracht wurde.

Besonderen Dank der Praxis
Dr. Balci und der Diakonie
Bergen-Enkheim.

In stiller Trauer:
Edeltraud Slavik
und Angehörige

Frankfurt, November 2023

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil und der Atem zu
er wurde, legte er seinen Arm um sie und schenkte ihr seinen Frieden.

Susanne Trunk
* 15. 05. 1938 † 19. 11. 2023

In stiller Trauer: In stiller Trauer:
Familie Rainer Trunk
Familie Stefan Trunk
Familie Herbert Völp

Wir verabschieden uns von Susi am Freitag, dem 8. Dezember 2023,
um 12.00 Uhr auf dem Friedhof in Bergen mit einer Trauerfeier und
anschließender Urnenbeisetzung.
Friedhof Bergen, Marktstraße 87a, 60388 Frankfurt.

A
schwe

GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

In liebevoller Erinnerung
nehmen wir Abschied von

Peter
Stegbauer

* 23.12.1953
† 19.11.2023

Im Namen aller Angehörigen
Michael Stegbauer
und Sabine Achilles

Die Trauerfeier und
Urnenbeisetzung findet am

12.12.2023 um 11:15 Uhr auf dem
Waldfriedhof Goldstein statt.

Wir bitten von
Blumenspenden abzusehen.

Kapselsysteme sind für den schnellen
Kaffeegenuss eine beliebte Lösung – rund
63 Milliarden Kaffeekapseln werden jähr-
lich verkauft und verursachen dabei welt-
weit etwa 100.000 Tonnen Abfall
Die Zero-Waste-Alternative

kommt jetzt mit CoffeeB in die
Netto-Regale: Anstatt herkömmli-
cher Aluminium- oder Plastik-Kap-
seln setzt CoffeeB auf kleine un-
verpackte Bälle aus gepresstem
Röstkaffee. Die Schutzschicht
basiert ausschließlich auf pflanz-
lichen Stoffen und bewahrt das
Aroma des Kaffees. So entsteht
hochwertiger Kaffeegenuss ohne
Plastik- oder Aluminiumabfall.
Die Coffee Balls können nach
dem Aufbrühen im heimischen
Biomüll oder auf dem Gartenkompost
entsorgt werden und lassen sich später als
Pflanzendünger weiterverwerten.

Kundinnen und Kunden finden in
den rund 4.300 Netto-Filialen sowie im
Netto-Onlineshop bis zu acht unterschied-
liche Kaffeesorten in verschiedenen Stär-
kegraden und ausgewählte in Bio-Qua-

lität – von Lungo bis hin zum
klassischen Espresso. Das
Beste: Die dazugehörige, in
zwei Farben erhältliche Ma-
schine „Globe“ besteht zu ei-
nem großen Teil aus recycel-
ten Materialien und arbeitet
energieeffizient. Zudem ist sie
modular konstruiert, sodass
einzelne Komponenten aus-

getauscht werden
können.

Entwickelt hat
die innovativen
“Kaffee-Bälle” das
Schweizer Unter-
nehmen Delica.

Umweltplus: Kaffeesystem ohne Kapseln
CoffeeB jetzt neubeiNettoMarken-Discount

ANZEIGE

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-
ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Alte Comics & Schallplatten
Sammler kauft alte Comics und
Abenteuerhefte sowie Schallplat-
ten 60er, 70er, 80er Jahre. Über-
nehme auch ganze Sammlungen.
Bitte keine Einzelexemplare an-
bieten. Tel. 0171 5808254

Sammler sucht Kronleuchter, Rö-
mer, Bleikristall, alte Weine, Exkl.Ta-
schen ,Uhren, Modeschmuck,
Porzelanservice 0176/68679490

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

�ur�hbli�k

in unserer Zeitung
erreicht alle Freunde

und Bekannte.

Einne
Familienn-
Anzeigge

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.
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STELLENANGEBOTE

Viele Taxifahrer (m/w/d) in Frankfurt/Main gesucht.
Gute Bezahlung.

Sehr freundliche und nette Geschäftsführung.
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Vollzeit, Teilzeit und auf Minijob Basis gesucht.
Schulbusfahrer (m/w/d) auf Minijob Basis gesucht.

Führerschein Klasse 3 ausreichend.
Bewerbungen bitte telefonisch unter

01521 - 8 50 43 08 oder gerne auch per Mail an:
shahid43400@hotmail.com
Wir freuen uns auf Sie!

T

A

X

I

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

STELLENGESUCHE

Frau aus Rumänien, sucht 24h
Stelle, Erfahrung mit Demenz, se-
riös, Nichtraucherin, sofort frei.
0157/33 8000 94

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Nachhilfe auf Erfolgsbasis, Klas-
sen 1-5, T 01525 3753572.

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

Laborfahrer gesucht ! Zur Un-
terstützung unseres Teams
suchen wir einen zuverlässigen
Mitarbeiter (m/w/d) auf Minijob-
Basis jeweils Mo - Fr, 2 Wochen/
Monat. Ein Firmenwagen wird zur
Erledigung der Fahrten zur Verfü-
gung gestellt. Bei Interesse
bewerben Sie sich per E-Mail an:
office@medical-on-time.de

Outsourcing of Cleaning Services
The Consulate General of Pakis-
tan, Frankfurt is looking for a re-
puted firmwhich can provide

cleaning services at the
Consulate premises.
For details, please visit

www.pakmissionfrankfurt.de/cleaning-services

Maler, Verputzer, Trockenbau-
er mit langjähriger Erfahrung
sucht Nebenbeschäftigung.
Tel: 0162-5380132

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

TICKETS: WWW.COFO.DE

14.2.24 FRANKFURT Alte Oper

TICKETS: WWW.COFO.DE
20.4.24 FRANKFURT Alte Oper

4.3.24 FRANKFURT Alte Oper

11.4.24 FRANKFURT Alte Oper

IMMOBILIEN

Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt & Stutz GmbH
Hainer Hof 1, 60311 Frankfurt

069 - 8484 3757

www.isotec.de/ks

Feuchter Keller
z?
r?

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

MIETGESUCHE 1-2 ZIMMER

Mietgesuch in Frankfurt am
Main Straßenbahnfahrer (47), Sin-
gle, sucht zwecks Arbeitgeber-
wechsel nach Frankfurt zum
01.04.2024 ein Apartment zwi-
schen 30 qmund 35 qmbisWarm-
miete 650€. Stadtteil: Bocken-
heim, Innenstadt, Ostend, Nor-
dend, Eckenheim, Gallus. Keine
Makleranfragen.
E-Mail: steinmetz-ffm@web.de

GRUNDSTÜCKE GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zumKauf.Gerne auch ver-
wildert. Tel. 0162 9486045 oder
E-Mail: c.andreas.micha-
el@gmail.com

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Wir suchen Reinigungskräfte
(m/w/d) in Frankfurt Mitte .
Alles Minijobs. ZEG-Reinigung
Tel: 01733445039

GEWERBLICHERÄUMEGESUCHE

Trockene Lagerfläche gesucht:
100-150qm im Umfeld des Nord-
westkreuz Frankfurt. Bitte auch Kel-
ler und ohne Aufzug anbieten. Tel.
069-31405612, eMail: b.strasshei-
mer@schluckspecht-getraenke.de

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Was hinter den Kulissen von Unterneh-

men passiert, ist für viele Verbraucher

nicht transparent. Die VERBRAUCHER

INITIATIVE e.V. hat Einzelhändler in

Deutschland und ihr gesellschaftliches

Engagement untersucht und die Ergeb-

nisse auf www.nachhaltig-einkaufen.de

gemeinsammit vielen praktischen Tipps

und Informationen zum nachhaltigen

Einkauf zur Verfügung gestellt.

www.nachhaltig-einkaufen.de

B u n d e s v e r b a n d

Die Verbraucher
I n i t i a t i v e e . V .

Ausgezeichnet

nachhaltig



ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr

www.flamme.de

FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt
Tel. 069 / 9 41 73 - 53
info@flamme-frankfurt.de

BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN | HANNOVER (SOFALOFT)

PERSONALKAUF
NUR 11 TAGE
01.12.–11.12.

ÖFFENTLICHER

NUR FÜR KURZE ZEIT

* Auf einen Artikel Ihrer Wahl. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur auf Neuaufträge im Zeitraum 01.12.-11.12. 2023. Nicht auf gekennzeichnete Werbeartikel.

25%%%EXTRA25%%
PERSONAL-RABATT

KÜCHEN & MÖBEL ZU ORIGINAL-MITARBEITERPREISEN

Sofas, TV-Sessel, Schlafzimmer, Küchen,
Boxspringbetten, Essgruppen uvm.

ZUM JAHRES-FINALE

*



30.000
WORLD CLUBBER

2
TAGE

6
BÜHNEN

100
KÜNSTLER
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